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Die 3. (vereinfachte) Änderung 
wurde in diesen Plan in lila Farbe eingetragen
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Ergänzende Hinweise zur 3. (vereinfachten) Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 01.049 – Westenfriedhofsweg -

1.  Artenschutz
Im Plangebiet sind die Belange des Artenschutzes nach BNatSchG beachtlich.
2.  Kampfmittel
Generell ist bei allen Baugrundeingriffen erhöhte Aufmerksamkeit geboten, da die Existenz von 
Kampfmitteln nie ganz ausgeschlossen werden kann. Falls bei Erdarbeiten verdächtige Gegenstände 
gefunden werden oder eine außergewöhnliche Verfärbung des Erdreiches zu bemerken ist, wenden 
Sie sich bitte sofort telefonisch an Feuerwehr (Tel. 02381-903-250 oder 903-0 oder Notruf 112) oder 
Polizei (Tel. 02381-916-0 oder Notruf 110).
3.  Bodendenkmalschutz
Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kultur- und/oder naturgeschichtliche Bodenfunde, d.h. 
Mauern, alte Gräben, Einzelfunde aber auch Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen 
Bodenbeschaffenheit, Höhlen und Spalten, aber auch Zeugnisse tierischen und/oder pflanzlichen 
Lebens aus erdgeschichtlicher Zeit) entdeckt werden. Die Entdeckung von Bodendenkmälern ist der 
Stadt als Unterer Denkmalbehörde und/oder dem LWL-Archäologie für Westfalen, Außenstelle Olpe 
(Tel. 02761/93750; Fax: 02761/937520) unverzüglich anzuzeigen und die Entdeckungsstätte 
mindestens drei Werktage in unverändertem Zustand zu erhalten (§§ 15 und 16 Denkmalschutzgesetz 
NRW), falls diese nicht vorher von den Denkmalbehörden freigegeben wird. Der Landschaftsverband 
Westfalen-Lippe ist berechtigt, das Bodendenkmal zu bergen, auszuwerten und für wissenschaftliche 
Erforschung bis zu 6 Monaten in Besitz zu nehmen (§ 16 Abs. 4 DSchG NW).
4.  Bergbau
Im Bereich des Plangebietes sind in der Vergangenheit bergbauliche Einwirkungen aufgetreten.
5.  DIN-Normen
Die auf dieser Planurkunde genannten DIN-Normen und VDI-Richtlinien können im bautechnischen 
Bürgeramt des Technischen Rathauses, Gustav-Heinemann-Straße 10, 59065 Hamm, eingesehen 
werden.
6.  Methangas
Nach gutachterlichen Feststellungen liegt der Geltungsbereich des Bebauungsplanes in einem 
großflächigen Bereich, in dem aktuell Ausgasungen von Kohlenflözgasen auftreten können. Eine 
Freisetzung aus Methan ist insbesondere dann möglich, wenn die abdichtenden Schichten des 
Quartär sowie des Emscher-Mergels durchteuft werden. Es können dann bautechnische Maßnahmen 
wie zum Beispiel eine flächige Gasdränage unter Neubauten oder eine Abführung von aufsteigendem 
Gas zum Beispiel mittels Rigolen, Drainplatten oder Entgasungsleitungen notwendig werden.
Es wird daher dringend empfohlen, objektbezogene Untersuchungen sowie die Konzepterarbeitung 
von Vorsorge- und Sicherheitsvorkehrungen durch einen Sachverständigen durchführen zu lassen.
Nähere Informationen können beim Umweltamt eingeholt werden.
7.  Kontaktdaten
Die in den Hinweisen angegebenen Kontaktdaten (Name, Adresse, Fax- oder Telefonummer) haben 
den Stand vom April 2014.
8.  Altlasten
In der Nordostecke des Planbereiches wurde ein Bereich als Altlastenverdachtsfläche gekennzeichnet.
Es handelt sich um das Areal einer ehemaligen Lackfabrik. Es ist nicht auszuschließen, dass in dem
Bereich des Altstandortes im Verlauf von Bodenarbeiten Auffälligkeiten in Boden, Bodenluft bzw.
Grundwasser erkennbar werden. In diesem Fall ist das Umweltamt  der Stadt Hamm (Untere
 Bodenschutzbehörde, Tel. 02381/17-7101 bzw. 17-7144/7145/7146, Fax 17-2931) unverzüglich zu 
benachrichtigen und die Arbeiten im betroffenen Bereich sofort einzustellen.
Nach § 2 Landesbodenschutzgesetz NRW (LBodSchG NRW) sind Bauherrinnen und Bauherren 
verpflichtet, Anhaltspunkte über das Vorliegen einer Altlast oder schädlichen Bodenveränderung, die 
bei einer Baumaßnahme, Baugrunduntersuchung oder ähnlichen Eingriffen in den Boden und den 
Untergrund bekannt werden, unverzüglich der zuständigen Bodenschutzbehörde mitzuteilen. 
Ausgekoffertes schadstoffbelastetes Boden- bzw. Auffüllungsmaterial ist unter Aufsicht eines 
Sachverständigen zu separieren, abfalltechnisch zu untersuchen und sodann ordnungsgemäß zu 
entsorgen.
Die Fläche wird im Plan mit Kreuzen in der Farbe Lila umrandet:
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Geltungsbereich der 3. (vereinfachten) Änderung


